
 

„Früh übt sich...“  
 

Aus gutem Grund werden Konfliktlösungskompetenzen in Schulen vermittelt.  

Während in der Vergangenheit ausgewählte Schüler*innen zu Streitschlichtern oder 
Konfliktlotsen ausgebildet wurden, gibt es in jüngerer Zeit immer mehr Konzepte me-
diative Kompetenzen allen Kindern und Jugendlichen einer Klassenstufe bzw. einer 
Schule zu vermitteln.  

Mit der Förderung von Konfliktlösungskompetenzen und der mediativen Haltung wird 
ein Beitrag zur Schulkultur und in weiterem Sinne zu Demokratie und Humanität ge-
leistet. 

Was in der Schülergeneration heute erworben wird, kann sich schon jetzt im Mit-
einander der Generation auswirken und prägende Wirkung entfalten. 

 

Zwei Werkstattberichte bilden den Auftakt dieses Abends „Clever streiten für Kids“ 
ist ein Projekt für Grundschüler*innen. Das Cottbuser Mediationsprojekt wird in Se-
kundarstufe I und II durchgeführt. 

 

Das folgende Worldcafé lädt zu weiterführenden Überlegungen an zu Schule – Me-
diation – Generationen ein. 

 

Der Abend verbindet Mediation und Kunst! 

Andreas Lucewicz spielt zum Abschluss des Abends am Flügel Werke von Beethoven, 
Debussy und Brahms. 

 

Wann? Donnerstag, 26.09.2019, 17:00 bis ca. 21:00 Uhr 
Wo?  Veranstaltungsort: Studio Byron Knutson Ahornstrasse 6 (ist in der  
  Remise im Hinterhof) 12163 Berlin (Steglitz) 
 
Anmeldung bitte bis 09.09.2019  

unter E-Mail: wissenschaft.praxis.mediation@gmail.com 
 
Organisation in Kooperation: 

    und       

mailto:wissenschaft.praxis.mediation@gmail.com


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

17:05 – 17:50 Werkstattbericht I 

„Mediation für alle: ein Schulprojekt in 

Cottbus!“ 

Referent: Holger Thomas 

20.00 – 21.00 Ausklang am Flügel 

Beethoven, Debussy und Brahms gespielt von Andreas Lucewicz 
 

mit Wein und „pain surprise“ 


